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Jesus spricht: Ich 

bin gekommen, 

damit sie das 

Leben haben und 

es in Fülle haben.

Johannes 10,10

Monats losung

Ich habe nicht schlecht ge-
staunt als das Thermometer in 
diesem Sommer deutlich über 
30 Grad anzeigte. Diverse Hit-
zerekorde purzelten und mein 
Alltag war begleitet von stän-
digen Tagträumen vom 
Schwimmbad. Nach einem 
Nachmittag im Büro habe ich 
ausgesehen, als wäre ich einen 
Marathon gerannt.

So unangenehm ich 
Schweiss im Alltag finde, so
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Auch das Schwitzen ist Teil 
unserer Gottesebenbildlich-
keit
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
schön finde ich, dass ich 
schwitzen kann. Diese geniale 
Funktion unseres Körpers, um 
die eigene Körpertemperatur 
zu regulieren, lässt mich im-
mer wieder dankbar auf den 
Schöpfer schauen. Dass wir 
Hitze empfinden und schwit-
zen können ist Ausdruck unse-
rer Geschöpflichkeit und unse-
rer Ebenbildlichkeit Gottes. 

So steht es ganz zu Beginn der 
Bibel: „Gott schuf den Men-
schen als sein Bild, als Eben-
bild Gottes schuf er ihn.“ Mit 
unserem ganzen Wesen, als 
Körper, Seele und Geist, sind 
wir Ebenbilder Gottes. Und ja, 
auch das Schwitzen gehört da 
dazu. Diese Tatsache, dass je-
der Mensch ein Ebenbild Got-
tes ist, gibt uns eine unendli-
che, unverlierbare Würde. 
Und gleichzeitig erinnert sie 
uns daran, dass wir eben Ge-
schöpfe sind. Dass wir uns 
nicht selbst erfunden haben, 
sondern liebevoll in diese Welt 
hineingestellt worden sind von 
Gott. 
Unser Auftrag als Ebenbil-
der Gottes
Die Welt ist Gottes Schöpfung 
und wir sind Teil davon. Aber 
wir sind anders Teil als ein Aal 
oder eine Trauerweide oder 
ein Vulkan. Gemäss der Bibel 
sind wir als Ebenbilder Gottes 
mit einer besonderen Aufgabe 
beauftragt: „Macht euch die 

Erde untertan und herrscht 
über sie.“ 

Was auf den ersten Blick 
wie eine Erlaubnis klingt, die 
Schöpfung zur eigenen Berei-
cherung einzusetzen, meint 
das genaue Gegenteil: Wir sol-
len uns sorgsam um die Erde 
kümmern und allen Lebewe-
sen den ihnen zustehenden 
Entfaltungsraum bereitstellen. 
Der Herrschaftsauftrag über 
die Schöpfung ist ein heiliger 
und zentraler Auftrag in der 
Bibel. 
Gott zeigt sich in der Schöp-
fung
Denn die Schöpfung ist nicht 
bloss der Lebensraum aller ir-
dischen Lebewesen. Die 
Schöpfung ist vielmehr auch 
der Ort, in der sich der Schöp-
fer zeigt.  Der biblische Gott 
ist nicht bloss ein Gott des In-
tellekts, der sich in Gedanken 
offenbart. Wenn wir die Bibel 
nach Gottesoffenbarungen 
durchforsten, dann wird es fast 
immer materiell: Sei es der 

brennende Dornbusch bei 
Mose, die Feuer- und Wolken-
säule beim Volk Israel, der lei-
se Windhauch bei Elia oder 
dann natürlich die unüber-
treffbare Gottesoffenbarung in 
Jesus Christus, der das Bild 
des unsichtbaren Gottes ist 
(Kol 1,15).

Gott gibt der Schöpfung ei-
nen unfassbaren hohen Stel-
lenwert, indem er sich in ihr 
(und nicht bloss durch sie) 
offenbart. In Materie, in Ato-
men, in Feuer, Wind, Fleisch 
& Blut. Und das gibt auch un-
serem Verwaltungsauftrag 
über die Schöpfung eine Hei-
ligkeit. 

Mögen unser Schweiss uns 
immer wieder daran erinnern.

Basil Widmer, Pfarrer

Ist Schwitzen spirituell?
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60 + Ferienwoche der Refor-
mierten Kirchgemeinde Oft-
ringen
Während der ganzen Woche 
im Juni wurden die Seniorin-
nen und Senioren mit schönem 
Wetter, wunderbarer Land-
schaft, feinem Essen des Ho-
tels Seehof in Walenstadt und 
vielem mehr verwöhnt. 

Da die Ferienwoche am 
Walensee stattfand, wurde für 
die Morgenbesinnungen das 
Thema: «Wasser» gewählt, 
wie die Stillung des Seestur-
mes, Jesus begegnet den Jün-
gern am See Tiberias u.a.m. 
Manchen Lebenssturm erleb-
ten die Seniorinnen und Se-
nioren während ihres langen 
Lebens. Somit wollen die 
Andachten die Teilnehmenden 
in ihrem Alltag stärken, ihnen 
Frieden, Hoffnung und Freude 
geben, dass der Herr, Jesus 
Christus, bei ihnen ist, wie 
damals als er seinen Freunden 
begegnete.

Der Walensee mit seiner 

Umgebung bietet viele Mög-
lichkeiten für Ausflüge. Alle 
zwei Jahre wird auf der Wa-
lensee-Bühne ein Musical auf-
geführt. Dieses Jahr Charlie 
Chaplin, das sehr beeindruk-
kend war.  Am Sonntag be-
suchte die Gruppe den Got-
tesdienst in Walenstadt und

anschliessend liess sie sich mit 
zwei Pferdekutschen gemüt-
lich durch die imposanten 
Weinberge der Bündner Herr-
schaft und deren Ortschaften 
chauffieren, unterbrochen mit 
einer Torkeleinkehr. Das Wal-
serdorf St. Martin erreichte die 

Gruppe mit vier PWs nach 
einer abwechslungsreichen 
gut einstündigen Fahrt wohl-
behalten. Am nächsten Tag 
ging es nach Palfries mit ei-
nem kleinen Bergbähnli hoch 
hinauf. Es gab auch die 
Möglichkeit das Ziel per Auto 
zu erreichen, so dass alle beim 

Ausflug teilnehmen konnten. 
Zuletzt gehörte eine Schiff-
fahrt noch zum Wochenprog-
ramm, nämlich ein Ausflug 
nach Quinten.

Der Tag wurde mit einem 
kurzen Input, nämlich einem 
Text des Kräuterpfarrers Kün-

zle, der in Wangs tätig war, ab-
geschlossen. Für Spiele waren 
alle zu müde, denn das Wetter 
war während der Woche nur 
schön, so dass alle geplanten 
Ausflüge durchgeführt werden 
konnten. Dafür liessen die 
meisten den Tag mit einem 
Drink auf der Hotelterrasse bei 
Sonnenuntergang über dem 
Walensee in geselliger Ge-
meinschaft ausklingen. 

Auf der Heimfahrt wurde 
ein Halt am Türlersee mit 
Mittagessen, Spaziergang oder 
einem erfrischenden 
Schwumm im See genossen, 
bevor das Busunternehmen 
Tschannen uns wieder gut 
nach Oftringen brachte.

Die Woche bleibt allen mit 
den vielen besonderen Ein-
drücken, Erlebnissen und neu-
en Kontakten in guter Erinne-
rung. Die Gruppe kann nur 
dankbar sein.

Judith Schreyger

Unvergessliche Woche am Walensee

Reformierte Kirche 
Oftringen schliesst 
Jahresrechnung 2025 
ausgeglichen ab

Die Reformierte Kirche 
Oftringen hat am Sonntag, 
28. Juni 2026 ihre Sommer-
Kirchgemeindeversamm-
lung durchgeführt. Die Jah-
resrechnung 2025 schliesst 
ausgeglichen ab. Die Kredit-
abrechnung zur Sanierung 
des Pfarrhauses wurde ge-
nehmigt. Zudem konnten 
zwei Dienstjubiläen gefeiert 
werden.

Trotz hoher Temperaturen 
nahmen rund 60 Personen an 
der Kirchgemeindeversamm-
lung teil. Vizepräsident Felix 
Kaderli begrüsste die Stimm-
berechtigten und Gäste zur 
Versammlung.

Jahresrechnung 2025 mit 
schwarzer Null
Ein zentraler Punkt der Ver-
sammlung war die Genehmi-
gung der Jahresrechnung 
2025. Roland Schwendener, 
Ressortleiter Finanzen, zeigte 
sich mit dem Jahresabschluss 
zufrieden.

Die Rechnung schliesst mit 
einer schwarzen Null ab. Dazu 
beigetragen haben Spenden, 
die durch den Verein Kirch-
liche Gemeindearbeit Oftrin-
gen generiert wurden. Sie 
bilden ein wichtiges Element 
der Finanzen der Kirchge-
meinde. Für eine Liftsanie-
rung, die im Jahr 2025 vor-
gezogen werden musste, 
konnte bereits mehr als die 
Hälfte abgeschrieben werden.

Kreditabrechnung zur Sa-
nierung des Pfarrhauses ge-
nehmigt

Die Versammlung stimmte 
auch der Kreditabrechnung 
zur Sanierung des Pfarrhauses 
1 zu. Die Sanierungsarbeiten 
wurden im Sommer und 
Herbst 2025 umgesetzt. Dabei 
wurden insbesondere das 
Dach und die Heizung erneu-
ert sowie Arbeiten an der Fas-
sade ausgeführt. Die Gesamt-
kosten der Sanierung liegen 
im Rahmen des Verpflich-
tungskredits von 480'000 
Franken und können über be-
stehende Rückstellungen fi-
nanziert werden.

Zwei Dienstjubiläen und 
eine Verabschiedung aus der 
Kirchenpflege
Neben den finanziellen 
Themen gab es auch Grund 
zum Feiern: Pfarrer Dieter 
Gerster beging sein 10-jäh-
riges Dienstjubiläum, Kate-
chetin Melanie Brunner ihr 5-

jähriges. Ressortleiter Perso-
nal Karl-Heinz Ulrich würdig-
te ihr Engagement, überreichte 
ihnen ein Geschenk und die 
Versammlung ehrte sie mit

grossem Applaus
Weiter wurden zwei neue 

Angestellte willkommen ge-
heissen: Sandra Moser wech-
selt zukünftig als Kirchenguts-

Kirchgemeindeversammlung
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verwalterin in eine interne An-
stellung und Melanie Senn 
wird das Sekretariats-Team 
verstärken.

Aus der Kirchenpflege ver-
abschiedet wurde Peter Giger. 
Die Kirchenpflege dankte ihm 
für sein langjähriges Engage-
ment.

Im Hinblick auf die Ge-

samterneuerungswahlen 2027-
2030 wurde bekannt gegeben, 
dass die Kirchenpflege, die 
zwei Vertreter der Synode, die 
Rechnungsprüfungskommis-
sion sowie die ordinierten 
Dienste in stiller Wahl gewählt 
wurden. Damit finden im Sep-
tember dieses Jahres keine Ur-
nenwahlen statt.

Weiterer Fahrplan zur 
Immobilienstrategie
Die Kirchenpflege informierte
zudem über die weitere 
Umsetzung der Immobilien-
strategie. Diese umfasst ver-
schiedene Arbeiten und Abklä-
rungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der geplan-
ten Sanierung des Kirchen-

gebäudes. Als nächster Schritt 
ist für diesen Sommer eine 
Probebohrung für eine mög-
liche Grundwasser-Wärme-
pumpe vorgesehen. Weitere 
Entscheide, unter anderem zur 
Finanzierung, werden an kom-
menden Kirchgemeindever-
sammlungen behandelt.
Felix Kaderli

Gott im Lobpreis und im 
Gebet begegnen
Gebets- und Segnungsabend

Wir beginnen um 19.30 Uhr 
mit einer kurzen Lobpreiszeit, 
um zu Gott, unserem Vater, zu 
kommen. Dabei richten wir 
uns auf ihn aus. Anschliessend 
gibt es verschiedene Gebets-
stationen, wo man für ver-
schiedene Anliegen beten (las-
sen) kann:
• Gebet für persönliche An-
      liegen
• Segnung und Salbung mit
      Öl
• «hörendes Gebet»
• Fürbitte für die Schweiz
• Fürbitte für die Welt

Indem wir Gott begegnen, 
kommen wir innerlich zur 
Ruhe und erhalten tiefen Frie-
den von Gott, unserem Vater. 
Wer möchte, kann sich auch 
einfach hinsetzen und die Ge-
genwart Gottes spüren und ge-
niessen, sich entspannen und 
den Liedern zuhören, ohne et-
was tun zu müssen. Du bist 
herzlich eingeladen!

Freitag, 28. August, 19.30 - 21.00 
Uhr in der Kirche

Praktikantin 

Rea Weber

Normalerweise trifft man 
mich in Gelterkinden (BL) mit 
dem Jungschihemmli, unse-
rem Hund, mit der Jugend-
gruppe der Reformierten Kir-
che, meinem Unihockey-
Schläger oder mit den Inlinern 
auf einem Abendteuer an. 
Denn für gewöhnlich bin ich 
im ländlichen Baselbiet unter-
wegs. Aber nach den Sommer-
ferien werde ich den Hauen-
stein öfters durchqueren, um 
ins lebendige Oftringen zu 
kommen. Ab dem August 
werde ich David Bhend als 
Praktikantin ein Jahr lang be-
gleiten und dabei viel in der 
Reformierten Kirchgemeinde 

Oftringen anzutreffen sein. 
Mein Name ist Rhea We-

ber, ich bin 18 Jahre alt und 
werde diesen Sommer die 
Fachmittelschule abschlies-
sen. Doch dies ist wahrschein-
lich das Langweiligste, was 
man über mich Wissen kann. 
Ich häkle, koche und backe 
gerne. Ich spiele Unihockey 
und leite Jungschi, freue mich 
übers Musizieren und Singen. 
Wandern gehört nicht zu mei-
nen liebsten Aktivitäten, aber 
wenn ich dann die schöne 
Aussicht auf Gottes wunder-
bare Schöpfung sehe, mach’ 
ich es doch immer wieder. Ich 
bin gerne draussen und unter 

Menschen, sowie mit ihnen im 
Alltag und im Glauben unter-
wegs.

Oftringen ist mir gar nicht 
so fremd, trotz der Jurakette 
zwischen dem Oberbaselbiet 
und dem Aargau. Ich bin die 
Enkelin von Beat und Barbara 
Weber, welche lange Zeit am 
Kirchweg wohnten und die 
Tochter von Konrad (Koni) 
und Vera Weber-Bär, welche 
früher aktiv in der Kirchge-
meinde waren. Nun aber ge-
nug über mich – Ich freue 
mich sehr auf die kommende 
Zeit in Oftringen und darauf, 
Sie alle kennen zu lernen. 
Rea Weber

Personelles

Teilete
Chele-Zmettag
Nach dem Gottesdienst findet 
Gemeinschaft in Form einer 
Teilete statt. Man muss nicht 
allein Mittagessen. Jeder, jede 
bringt etwas mit, so viel wie 
er, sie essen mag. Jemand 
bringt einen Kuchen mit, 
jemand etwas Käse, jemand 
einen Salat und vieles mehr. 
Alles wird auf ein Buffet 

gestellt und man kann sich 
quer Beet nehmen, was man 
will. Es hat viele feine 
Sachen.

Man darf auch bei der 
Teilete teilnehmen, wenn man 
nichts dazu beigesteuert hat. 
Es hat immer genug zu essen.
Sonntag, 23. August, ab 11.30 
Uhr, je nach Wetter auf dem Vor-
platz der Kirche oder im Unterge-
schoss

Pétanque in Trimbach
Männerobe
Pétanque, Boule oder Boccia – 
das Kugelspiel ist in vielen 
Varianten bekannt. Beim Pé-
tanque-Club Trimbach erhal-
ten wir eine Einführung und 
spielen gemeinsam ein paar 
Runden.

Anreise in Fahrgemein-
schaften, bitte via App mel-
den.

Unkostenbeitrag CHF 10.-- 
Anmelden bis 21. August 

direkt in der App 
Samstag, 28. August, 19.00 Uhr, 
Treffpunkt bei der Kirche



Spenden Banküberweisung 
Clientis Sparkasse Oftringen
IBAN: CH58 0642 8020 3200 
9161 0
Reformierte Kirchgemeinde Of-
tringen, 4665 Oftringen
Spenden können in der 
Schweiz von den Steuern ab-
gezogen werden.

TWINT
ohne Spendenverdankung und 
Steuerabzugsmöglichkeit

Agenda
www.kirche-oftr ingen.ch

 Gottesdienste 

Sonntag, 2. August

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Matthias Kipfer 
Flügel / Orgel

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum 
Lindenhof
Mit Sozialdiakonin Judith Schreyger

Sonntag, 9. August 

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Dieter Gerster und Band
Abendmahl
Kinderprogramm (s. Homepage)

Sonntag, 16. August

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Band
Tauf- und Segnungssonntag
Kinderprogramm (s. Homepage)

19.00 Uhr @ults Gottesdienst

Samstag, 22. August

20.00 Uhr @omic Gottesdienst

Sonntag, 23. August

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Dieter Gerster und Matthias Kip-
fer Flügel / Orgel und Theatergruppe
Kinderprogramm (s. Homepage)

ab 11.30 Uhr Chele-Zmettag: Teilete

Sonntag, 30. August

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Band
Abendmahl
Kinderprogramm (s. Homepage)

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00–11.30 Uhr
062 797 11 40
Vizepräsident
Felix Kaderli
062 797 03 59
Pfarramt
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigrist / Gastgeber
Toni Meier
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
079 434 56 94
Spiis & Gwand
Nelli Domahidi
079 857 68 60
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 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Kollekte Mai 2026
03. Mai: Fr. 550.14
Bibellesebund, Winterthur
10. Mai: Fr. 555.30
Gemeindeeigene Kollekte, 
14. Mai: Fr. 526.48
Open doors Schweiz, Lausanne
17. Mai: Fr. 438.83
Prot. kirchl. Hilfsverein, Aarau
24. Mai: Fr. 740.03
TDS, Aarau
31. Mai: Fr. 450.61
Selam, Kinderheim Äthiopien, 
Pfungen
31. Mai: Fr. 803.00
AVC Schweiz, Safnern
@ults-Gottesdienst

Fehlend bis Ende 
Juni 2026: 
17'870.–

Fehlend bis Ende 
Jahr 2026 
127'770.–

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof Freitag, 7., 14., 21. und 28. August, 
10.15 Uhr im Raum der Stille 

Fit im Kopf-mentales
Training

Montag, 10., 17., 24. und 31. August, 
13.20 – 15.00 und 15.30 - 17.00 Uhr im 
Bistro

Gartensaison freitags, 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarr-
hausgarten, vis-à-vis Kirche

Missions-Strickgruppe Dienstag, 4. und 18. August, 14.00 – 
16.00 Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis Kirche

Offenes Bistro Mittwoch, 12., 19. und 26. August, 
15.00-18.00 Uhr im Bistro

Spiis & Gwand montags, 14.00 – 16.30 Uhr, 
dienstags, 09.00 – 11.00 Uhr, 
freitags, 14.00 – 16.30 Uhr

 Kinder, Jugend 

Nach dem Gottesdienst 
• Gelegenheit, für sich beten zu lassen
• Bistro

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe: 
Mittwoch, 12., 19. und 26. August, 20.00 
Uhr im Untergeschoss der Kirche


